
LOKALESFreitag, 7. Oktober 2022 BBR Nummer 231 19

Regen. „Verstärkt durch Coro-
na hat die Digitalisierung mittler-
weile Einzug in fast jeden Lebens-
bereich gehalten. Bei der Berufs-
wahl aber“, so fasste Regens Land-
rätin Rita Röhrl ihre Erfahrung der
vergangenen Jahre zusammen,
„kann virtuelle Information das
persönliche Kennenlernen und
direkte Erleben immer noch nicht
ersetzen.“ Umso entschiedener
begrüßte sie es, dass der Berufs-
wahltag mit der Karrieremesse
„Jobs dahoam“ nach zweijähriger
Pandemie-Pause wieder in Prä-
senz stattfinden konnte.

82 Unternehmen, Behörden
und Bildungseinrichtungen hat-
ten sich in der Berufs-/Fachober-
schule Regen eingefunden, um
potenzielle Bewerber und Auszu-
bildende für sich zu interessieren.
Dr. Georg Haber, Präsident der
Handwerkskammer Niederbay-
ern-Oberpfalz und Schirmherr
der Ausbildungsmesse, brach da-
bei eine Lanze für die „Karriere
mit Lehre“: „Wenn Sie den Weg
einer dualen Ausbildung wählen,
wählen Sie den Start in eine kri-
sensichere, perspektivenreiche
und spannende berufliche Lauf-
bahn. Abwechslungsreiche
Traumberufe warten auf Sie, hier
vor Ort in unserer schönen Re-
gion. Jedem sollte mittlerweile
klar sein: Die berufliche und aka-
demische Bildung sind absolut
gleichwertig.“

Gleichzeitig zum Berufswahltag
veranstaltete die Berufsschule
ihren Tag der offenen Tür. Berufs-
schulleiter Oswald Peter sagte in
seinem Grußwort, dass damit
gleich auch der außerbetriebliche
Teil der Ausbildung erfahrbar
werde.

Über diese ganzheitliche Dar-
stellung beruflicher Chancen „da-
hoam“ im Bayerischen Wald freu-
ten sich nicht nur die anwesenden
Jugendlichen und ihre Eltern,
sondern auch Leistungsträger aus
Politik und Wirtschaftsförderung.
Neben der Sparkasse Regen-
Viechtach, die auch in der 21. Aus-
führung des Berufswahltages als
Sponsorin verantwortlich zeich-
nete, hatten zahlreiche Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister,
Landtagsabgeordnete, Bezirks-

und Kreisräte den Weg in die Be-
rufsschule angetreten. Ihr beson-
deres Lob galt der Arberland RE-
Gio GmbH um Geschäftsführer
Herbert Unnasch und Judith
Weinberger-Singh, Leiterin der
Kreisentwicklung, für die aufwen-
dige Organisation der Veranstal-
tung.

Während die Ehrengäste zum
Messerundgang aufbrachen, er-
wartete die Besucherinnen und
Besucher ein Rahmenprogramm
mit handwerklichen und natur-
wissenschaftlichen Vorführungen
der Berufsschule. Am Stand der
Arberland REGio GmbH konnten
sie nach dokumentierten Bran-
chenbesuchen an einem Gewinn-
spiel mit zahlreichen attraktiven
(Elektronik-)Preisen teilnehmen.
Abseits des schuleigenen Kuchen-
und Pausenverkaufs sorgte das Ar-
berland Tagungshaus für Häpp-
chen und Kracherl. Am „Versuch
es auch selbst“-Cocktail-Shaker
fand man die aktuellen Auszubil-
denden und Ausbildungsleiter des
Bodenmaiser Hofes und des Ho-
tels Lindenwirt in Oberried. Die
Hotelberufsschule Viechtach er-
freute Jung und Alt beim Schauko-
chen mit flambiertem Kaiser-
schmarrn. Während der Informa-
tionspausen fand man ganze Fa-
milien beim Basteln herbstlicher
Deko am Stand der Kartonage-Ex-
perten „Smurfit Kappa“ oder
beim Kosmetikhersteller Dalton,
der sich mit Helium-Herzballons
für das Gespräch bedankte.

Wer einer Ausbildung im Be-
reich Handwerk, Handel, Indust-
rie, Hotellerie, Gastgewerbe,
Dienstleistungen, Pflege, Gesund-
heit oder öffentlicher Dienst an-
schließend noch unschlüssig
gegenüberstand, der konnte sich
vertrauensvoll an die Studienbe-
rater der TU München/Campus
Straubing, der OTH Regensburg
und der Technischen Hochschule
Deggendorf wenden.

Judith Weinberger-Singh und
Projektassistentin Susanne We-
ber zeigten sich am Ende des Vor-
mittages mehr als zufrieden: Mit
rund 1500 Messebesuchern konn-
te man ohne weiteres an Vor-Co-

rona-Zahlen anknüpfen. − bb

Karriere mit Lehre
Beim Berufswahltag präsentieren sich 82 Unternehmen potenziellen Mitarbeitern

Langdorf. In der jüngsten Sit-
zung hatten der Gemeinderat
Langdorf über verschiedene Bau-
anträge zu entscheiden: Anneliese
Joachimsthaler (Antrag auf Ver-
längerung Vorbescheid: Neubau
Einfamilienwohnhaus mit Dop-
pelgarage und Schuppen), Alois
Kraus (Bauantrag: Anbau Säge-
späne-Bunker als Fundament für
Trommelsieb in Schwarzach), Jo-
sef und Eva Kraus (Bauantrag:
Neubau einer Doppelgarage in
Schwarzach) und Rudi Kagerbau-
er (Bauantrag: Neubau einer Ga-
rage in Nebelberg). Allen wurde
einstimmig das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt.

Dem vorliegenden Entwurf der
Änderung des Flächennutzungs-
plans im Bereich der „Hotelanlage
Brandten“ wurde einstimmig ge-
billigt. Weiter wurde der vorlie-
gende Entwurf der Änderung des

Flächennutzungsplans für die
Freiflächen-Photovoltaikanlage
„Paulisäge“ (Siegfried und Micha-
ela Stangl) gebilligt. Ebenso wurde
der hierfür vorliegende Entwurf
des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans mit integriertem Grün-
ordnungsplan einstimmig gebil-
ligt.

Die Aufträge für die Ausstattung
der Grundschule Langdorf und
des Rathauses mit einer Glasfaser-
anbindung wurde zum Bruttoan-
gebotspreis von etwa 22 000 Euro
bzw. 21 000 Euro an die Deutsche
Telekom Business Solutions
GmbH in München vergeben.
Nach Abzug der jeweiligen Förde-
rung wird der Eigenanteil der Ge-
meinde jeweils voraussichtlich ca.
2200 Euro betragen.

Bürgermeister Michael En-
glram gab einen nichtöffentlichen
Beschluss bekannt: Das Gewerk

Platzmangel trotz Anbau
Kindergarten rechnet wegen künftiger Hortpflicht mit starker Nachfrage

Bauelemente für die Erweiterung
des Kindergartens wurde an die
Firma Daniel Eder Montageser-
vice GmbH & Co. KG in Moos für
ca. 50 000 Euro vergeben.
Der Bürgermeister berichtete,
dass verschiedene Maßnahmen
auf der Strecke Bodenmais-Zwie-
sel im Gemeindebereich Langdorf
zur Verkehrsberuhigung ange-
dacht seien. Weiter teilte er mit,
dass einige Flüchtlinge aus der
Ukraine bereits eine feste Woh-
nung haben und einige über den
Winter noch im Hotel Zum Ei-
chenbühl bleiben werden. Die
Baumaßnahmen beim Bauhof lie-
gen gut im Zeitplan. Trotz Anbau
im Kindergarten werden die Plät-
ze in den nächsten Jahren knapp.
Ab dem Kindergartenjahr 2026/27
gibt es außerdem eine Hortpflicht.
Daher werden bereits jetzt Lö-
sungsmöglichkeiten von Seiten
der Gemeinde angestrebt. − ek

Kirchberg. Die Baugenehmi-
gungsbehörde im Landratsamt
Regen fordert für die bestehenden
Schutzhütten des Waldkindergar-
tens „Die Waldbienen“ Blitz-
schutzanlagen. Darüber hat Bau-
amtsleiter Hermann List den Ge-
meinderat informiert. Die Kosten
für die Blitzschutzanlangen bezif-
fert der Förderverein nach einem
vorliegenden Angebot auf rund

7900 Euro, dazu kämen noch rund
3000 Euro für die Erdarbeiten.
Einstimmig hat der Gemeinderat
beschlossen, die Kosten für die
Blitzschutzanlagen an den
Schutzhütten zu übernehmen,
wobei noch weitere Angebote ein-
geholt werden sollen. Die Erd-
arbeiten sollen in Zusammen-
arbeit mit dem Förderverein und
dem gemeindlichen Bauhof
durchgeführt werden. − bb

Blitzschutz für Bienen

Kirchberg. Ein Zuschussantrag
des Tennisclubs hat den Gemein-
derat beschäftigt. Es geht um 5000
Euro für den Kauf einer Ballwurf-
maschine und 1000 Euro für einen
Grill zur Förderung der Jugend-
arbeit im Verein. Bürgermeister
Robert Muhr erinnerte daran,
dass der TC im Frühjahr für die
Sanierung der Tennisplätze rund
80 000 Euro aufgewendet habe.
An dieser Investition hat sich die
Gemeinde finanziell nicht betei-
ligt. Gemeinderat Max Schiller
schlug vor, eine mögliche Förde-
rung einer Ballwurfmaschine
durch den Kreisjugendring prüfen
zu lassen. Die Anschaffung eines
Grills wird nach einhelliger Mei-
nung des Gremiums generell
nicht bezuschusst. So hat der Ge-
meinderat einstimmig beschlos-
sen, diesen Tagesordnungspunkt
zurückzustellen, bis geprüft ist, ob
die Ballwurfmaschine anderwei-
tig gefördert wird. − bb

Zuschuss für
Ballwurfmaschine

Regen. Einen 28-jährigen Auto-
fahrer, der alkoholisiert am Steuer
war, hat die Polizei am Mittwoch-
abend aus dem Verkehr gezogen.

Gegen 21.50 Uhr kontrollierten
Polizeibeamte der Polizeiinspek-
tion Regen in der Stadt einen 28-
jährigen Autofahrer. Da während
der Kontrolle bei dem Mann Alko-
holgeruch feststellbar war, wurde
vor Ort ein freiwilliger Atemalko-

Autofahrer unter Alkohol
holtest durchgeführt. Das Ergeb-
nis war positiv, weshalb die Wei-
terfahrt an Ort und Stelle unter-
bunden wurde. Ein auf der Dienst-
stelle durchgeführter gerichtsver-
wertbarer Atemalkoholtest ergab
einen Wert im Ordnungswidrig-
keitenbereich, was ein erhebli-
ches Bußgeld, Punkte in Flens-
burg und ein einmonatiges Fahr-
verbot zur Folge haben wird. − bb

EhrengästebeimBerufswahltag.Dabeiwaren (von links):MdLMaxGibis,Dr.GeorgHaber,PräsidentderHandwerkskammerNiederbayern-Oberpfalz,

Schulleiter Oswald Peter und seine Stellvertreter Markus Wallner und Andreas Loibl, Regens Stellvertretender Landrat Werner Rankl, Landrätin Rita

Röhrl, Arberland-REGIO-ChefHerbertUnnasch, JudithWeinberger-Singh, LeiterinderKreisentwicklung,RegensBürgermeisterAndreasKroner, sowie

Matthias Kraus von der Sparkasse Regen-Viechtach.

Auf der Suche nach Azubis ist auch die Zimmerei Geiß.

Gastro-Berufe präsentierten sich auch auf der Messe, wie hier auf dem Stand des Bodenmaiser Hofs. − Fotos: Lange/

Landrätin Rita Röhrl am Stand der Kfz-Innung.

Heavy Metal ist das Motto des Metallbaubetriebs Hackl in Regen.
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